
A, Mllgrmrine Uelirorrfassiing.
Übersicht der Lehrgegenstände.

^ehrgegenswnd.

s. in dom Neal-^rogsinnasinm d. in der Vorschule

VI V IV Illd II Iii IN) IIa
Gesamt¬

zahl
III, IIa I Gesamt¬

zahl

Religionslehre . . . ö 11 >? 5 k

Deutsch 3 15
— 3-

Latein 8 ? 7 6 5 33
— —

Französisch ....
—

4
!̂ —l^1

^!
24

— —

Englisch
— — —

1! . —
—

Geschichte und

Geographie . . .
4 17

— —

Rechnen und

Mathematik, , .
5 Z 5 31

5 5

zngltic!'

—
10

Naturbeschreibung 10
— — —

Phvsik
— — — — —

3
— — —

(Lhemie
— — — — — — > — — —

Zeichnen 12
— — —

Schreiben ....
— — — — —

!»
Lesen Siehe Deutsch

— <?
5

zugleich

Anschauungs-Ilnterricht

28

— -— — — — — —
5

>

In jede? Klalsr
Stttnsen . . .

30 30 32 32 32 32 18
l«>

20

davon

Zus. ,7")

davon

zus. 28

davon

z"s- ^

Gesang
jede Abteilung ^ allein,

beide i zusammen

—
2/^

i

Turnen jede Abteilung 2 St., dazu

^ Spielst, und ^ Dorturnerst.

0
— S. 2

s. 2

Nlinicr war rille Heichtnsuindc in III gemeinsam.
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2. Oerteilung der stunden an die Lehrer im Schuljahr ^889190.

Name
und

Stundenzahl

Real - j?rog vinnasimn Vorschule
Sekunda

Gber- ^ Uliter-

Tertia
Bber- Unter- Quarta ! (Zuinta Sexta Rl. 2. Al.

!v eineck, Dr. plril.
Rektor, Grdin, der
II., <5 -t.

z Deutsch
5 Latein

2 Geschichte

2 Geschichte
2 Geographie

^ Gesch.

2. N?illenberg,Or

xliil.. Oberlehrer,
2^ St.

2 Franz. > 2 Franz.
2 Franzostich

z Englisch

1 Englisch 4 Englisch 2 Gesch. 5 Franz.

,?. Zinrm ermann,
ordentl. wiffensch.
Lehrer. 22 Zt.

2 INathem. 2 Mathem.

z !Nathenratik
4 INathem. 4 Mathem.

4 Franz. !

z Geomet.

—
4. Werner. ordentl.

wisiensch. Lehrer, Lrdin.
der tN. u. Vidliothek^ir,
20 St.

2 Rt
ligion 2 Religion

Deutsch
K Latein

7 Latein

5. Fischer, Or.pliil..ordentl. missenscli.
Lehrer, Ordin. der IV..
Z. 2S Zt., W. 22 Zt.

IV.^Franz. z Deutsch
7 Latein

S. s Franz.

S Latein

6. Richter, ordentl.
wissensch. Lehrer,
2Z St.

2 Tkemie

Z p
^ Geo

2 Rarurb.

hysik
graphie

I Rechnen2 Ratur I Rechnen
beschreib.

2 Rechnen
2 Raturb.

2 Geogr.

^ Geomet.
2 Raturb.

2 Geogr.

7.protzen ,Probeauit-j-Cand., S. 7, W. 8 St. z Englisch S. 4 Franz. Iv.zFranz.

s. Groskopf, Aan-
tor, Gesang- und
«Llenientarlebrer,
Grdin, von V..

2^ St.

z Gesang
2 G

2 Religion
2Schreiben
z Deutsch
2 Geogr.

.? Rechnen

:sang
z Religion

^2 Se ang

y. Alonk^ Zeichen -
n. Elenientarlehrer,
Grdin. von VI.
27 St.

2 Zei chnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen
2Schreiben2 Ratnrb.

> Gesch.
z Deutsch
5 Rechnen

^ An¬
schauung

1 An¬
schauung

Murin ann,
Elementarlehrer,
Drdin. der >. vor-
klaffe, 2.-> St.

2 Religion z Relig.
6 Rechn.
z Schreib.
7 Lesen n.

Deutsch

IDtsch .j

z Relig.

<5. Lange, Eleinen-
tarlehrer, Grdin.
der 2. Vorklasse,
14 St.

q Lesen,
Schreiben
u. Deutsch
5, Rechn.

Alonk (s. Nr. 9),
Turnlehrer, s St.

>. Zlbteilung: 2 Turnen 2. Abteilung: 2 il
^ vorturnerst.

'urnen

1 Spielen oder Kürturnen
Z2 St. ! Z2 St.

2 Gesang und
z (4) Turnen

Z2 St. ! Z2 St.
2 Gesang und
z Turnen

za St.

-j- 2 Gesg.
n. z Turn.

zc> St.
2 Gesg.

u. ? Turn.

SS St.

-s- 2 Gesg.
u. z Turn.

2Y St.

>Gesg.
u. ^ Turn.

19 Zt.

lÄsg. St.

Lem. )n den erste» vier Wochen des Schuljahres mußte der abwesende «Oberlehrer großenteils durch den
^>robeamtskandidaten vertreten werden, wobei Kürzung und Zusammenlegung mancher Stunden nicht zu vermeiden war.



z. Ubersicht der durchgenommenen Lehrpensen.

^ekun^a. Grdin. Dr. Wein eck, Rektor.

UMfllMlSlrlive. Airchengeschichte der ältesten Zeiten bis Bonifatius, Lektüre aus¬

gewählter Abschnitte aus den Rorintherbriesen und aus Luthers Schrift: den Adel deutscher

Nation. — Wiederholung der Geschichte des Volkes Israel mit Lektüre aus dein Psalter, den

Sprüchen und den Propheten. — Lieder, Sprüche, Aatechismus, Airchenjahr. — G. Schulz

Biblisches Lesebuch, umgearbeitet von Alir, und Vademecum aus Luthers Schriften von Arüger-
Delius. — 2 St. Werner.

Ü. Deutsch. Balladen, Sinngedichte, Lieder, besonders von Schiller, Uhland, Aörner und

E. UI. Arndt; prosaische Stücke aus dem Lesebuch für Tertia und Schillers Abfall der Nieder¬

lande, Göthes Hermann und Dorothea, Schillers Wilhelm Tell und Demetrius; zu Hause gelesen

und durchgesprochen Göthes Götz, Schillers Wallensteins Lager und Piccolomini, Uhlands Ernst

v. Schwaben. — Etwas über Form, Bau und Arten der Gedichte, über Uunnesang und ^Meister¬

gesang und von Göthes, Schillers und Aörners Leben das Nötigste. Schwierigere Sachen aus

der Grammatik und Anderes gelegentlich wiederholt. — Z St. Wein eck.
A u ssätze: 5. -1) Dil? Araniche des Ibikus. b) Der Gang nach dem Lisenhamuier. Anders geordnete Rach-

erzähliinaen nach den Gedichten Schillers. L. Anlage und j.Aan von Lübben. z. Bericht über die U.nrnfahrt in das
Isergebirge (oder vom Lübbener Schützenfest), in Briefform. 4. s.) Das Gewitter, d) Die Ernte, e! Der Höhepunkt
des Jahres. Schilderungen. 5. Die Schlacht bei Aöniggrätz (Alassenaussatz). s. !>) Ivas behandeln die Dichter von

und 7i in ihren Gedichten vornehmlich? d) Ivas kann eine bei Lübben vorbeifliegende Ivasserwoge erzählen?
7. ii) Der Ivirt zum goldenen Löwen in Göthes kermann und Dorothea, d) Das Besitztum des Ivirtes in Göthes
Hermann und Dorothea. 8. !>) INit welchem Recht nennen wir den verein zur Unterstützung evangelischer Glaubens-
brüder, die unter Andersgläubigen leben, nach Gustav Adolph? b) Der Ackerbau die Grundlage aller höheren Ge¬
sittung, im Anschluß an Schillers Eleusisches Fest (Alasseuaussatz). y. .1) Gustav Adolphs Siegeslauf, Auszug aus
Schillers Geschichte des dreißigjährigen Krieges, b) Dorotheas Lebenslauf bis zu ihrer Verlobung, nach Göthes
Dichtung. 50. Hermann. Eine Charakterschilderung nach Göthes Dichtung, n. Die Zustände in Frankreich vor der
großen Revolution, Das Lis (Alassenaufsatz). ^z. Das wechselvollste Jahr des siebenjährigen Krieges (Älassen-
äusfatz).

F. WiltlMl. Lektüre: Oiosro In tüatilinlun III, (üae8Är Lsllnin ZalliLuin IV und V zur

Hälfte; Oviä ^Istain. Philemon und Baueis und Perseus zur Hälfte. — Grammatik: Satz¬

bestimmungen, Nebensätze und konjunktivische Hauptsätze. — Extemporalien und Exercitien meist

wöchentlich wechselnd. — Auhr Schulgrammatik der Lateinischen Sprache. — St. zus. Weineck.

'4. Lektüre: G. II. und II. II. zusammen erst Molenei ?remiörs Oroisl«1k

(2. Hälfte), später ,Iois kait ?eur, eoineclis p. N""! clk t^iraräin; allein: V.II. KöZur,

l^on a Noscon (Auszug), U.II. Niel^nä weiter. -—Sprechübungen. — Grammatik: G.II. Aon-

junktiv, Particip, Infinitiv, Aasus nach Derben, Zlrtikel, Wiederholung und Erweiterung; U. II.

Wortstellung, Participien, Gerundivum, Ulodi, Tempora, Aasus nach Derben, Infinitiv, aus

allen das Wichtigste, nach U. Plötz Schulgrammatik der sranz. Sprache. — Exercitien, Extempo¬

ralien, Diktate und (besonders in G.II.) freie Arbeiten, meistens wöchentlich wechselnd. — Z St.

zusammen, je 2 St. getrennt, Willenberg.

F. VnfllisH. Lektüre: Anfangs Auswahl aus dem Anhang zu Gefenius Elementarbuch

der engl. Sprache, dann aus Schütz Eharakterbilder aus der englischen Geschichte, 2. U.eil; Sprech¬
übungen. — Grammatik: Das Wichtigste über Wortstellung, Artikel, Aasus, Adverb, Hilfsverben

und unvollständige Verben, Particip und Gerundium, nach Petry Die wichtigsten Eigentümlich¬

keiten der engl. Syntax. — Schriftliche Arbeiten wie im Französischen. — z St. zusammen,

Willenberg.

6. VeschiHik. Wiederholung der wichtigsten Abschnitte der römischen Geschichte, dann

kurze Uebersicht über die vaterländische Geschichte des Ulittelalters, darnach von der Reformation

bis zum ^)ahre — D. Ncüller Geschichte des deutschen Volkes. — 2 St. Weineck.



5. Oi.-alirn,pllik. Die außereuropäischen Erdteile. — ^ St. Richter.

5. -N)iUlli?MiittK. G. II. und u. II.: Wiederholung der Planimetrie, Berechnung des

Kreises, Konstruktions-2lufgaben. — Gleichungen und 2. Grades init mehreren Unbekannten,

Reihen. Ebene Trigonometrie, Logarithmen, trigonometrische Rechnungen; in G. II. dies alles

weiter geführt und dazu Stereometrie. — Alle vier Wochen eine häusliche Arbeit oder zum-Teil

ein Extemporale — Reidt Elemente der Ulathematik. — 5 St. zusammen, je 2 St. getrennt,

Zimmermann.

H. -plMlll!. Einiges von den allgemeinen Eigenschaften der Körper und von der Lehre

vom Licht zum Verständnis der wichtigsten Erscheinungen; dann Elektrizität, Alagnetismus und

Wärme. — Koppe Lehrbuch der Physik. Das Wichtigste - aus der mathematischen und physi¬

kalischen Geographie. — St. Richter.

AnkllrlN-srlirMillttfl. pflanzenbestimmen, Anatomie und Biologie der pflanzen. —

Bau und Lebensthätigkeit des menschlichen Körpers. — Krystallographie und Auneralogie und

das Wichtigste aus der Gesteinslehre. — Schilling Kleine Schulnaturgeschichte und Rudorfs

Lehrbuch der Uuneralogie. — 2 St. Richter.

jj. IkiHlltN. Zuletzt Projektion von Körpern und Schattenkonstruktion, Zeichnen nach

schwierigen Flachornamenten mit ausgedehnter Einwendung der Farbe. — 2 St. Klonk,

Tertia. Grdin. Werner, ordentl. Lehrer.

?. NvljgiltttL'ltNrt. Bibelkunde des A. T. und Geschichte des Volkes Israel. Voin

2. Hauptstück besonders der 5. Artikel, dabei die wichtigsten Unterscheidungslehren. — Lieder,

Psalmen, Sprüche, Wiederholung des ersten und dritten Hauptstückes. — V. Schulz Biblisches

Lesebuch. — Das Kirchenjahr. — 2 St. Werner.

I. DklltslH. prosaische und poetische Lesestücke aus dem Lesebuche, Inhalt der Gdvffee

aus der Uebersetzung von Voß, und genauere Besprechung ausgewählter Abschnitte. — Satz- und

Interpunktionslehre, Dispositionsübungen, an Wortfamilien angeschlossen Wortbildnngslehre. —

Die ausgewählten Gedichte, besonders Balladen gelernt; frühere wiederholt. Alle 5 Wochen ein

Aussatz.— Hopf und Paulsiek Deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten. II. 5 St. Werner.

Viliklll. Lektüre: Lassar Lommsutarii äs lzella ^allieo 1^. III, IV und V größere

Hälfte. Grammatik: Wiederholung und Erweiterung der Kasuslehre, die Lehre von den Kon¬

junktionen mit dem Konjunktiv, vom Infinitiv, dem Gerundium und den Participi.m. — Kühr

Schulgrammatik. — Ertemporale und Erercitinm meist wöchentlich wechselnd. — K St. Werner.

'4. G. III. Leküre: ?Ieurv I^a Dsoonvsrts ds I'^.ineri(ius zum größeren

Teil. — Sprechübungen. — Grammatik: Wiederholung der unregelmäßigen Verben: Gebrauch

der Hilfsverben bei Intransitiven, reflexive Verben, Formenlehre des Substantivs, Adjektivs,

Adverbs; das Wichtigste von den Präpositionen, Wortstellung, nach Plötz Schulgrammatik der

franz. Sprache. — Exercitien, Extemporalien und Diktate meist wöchentlich wechselnd. — ^ St.

Zimmermann.

U. III. Lektüre: Aus Ulangold und Toste, Lese- und Lehrbuch der franz. Sprache, die

Lesestücke 5-5 bis 75 und einige Gedichte. — Sprechübungen. — Grammatik: Die unregelmäßigen

Verben teils wiederholt, teils neu, das Pronomen, das Wichtigste von den Präpositionen, vom

Infinitiv, vom Substantiv und Adjektiv mit den zu den Lesestücken gehörenden Uebungsstücken.

— Schriftliche Arbeiten wie vorher. — ^ St. Im S. Protzen, im W. Fischer.

F. Vttfllisrl). lila. Lektüre: Loott, ?als« ok a (?rau6tatlrsr; einige Gedichte aus dem

Anhang zu Gesenius' Elementarbuch gelernt; Sprechübungen. — Grammatik: Wiederholung und

Vervollständigung der Formenlehre, besonders Kap. ^—2^ des Elementarbuchs, im Anschluß

an die zugehörigen Lesestücke. — Wöchentlich wechselnd Exercitien, Extemporalien, Diktate und

freie Arbeiten. — ^ St.; z St. Protzen, ^ St. Willenberg.



Illd. Die Lesestücke I—'XIII der zweiten Reihe nebst einigen Gedichten nnd Erzählungen

des Anhangs in Gesenins' Elernentarbuch; Sprechübungen. — Im Einschluß hieran das Wich¬

tigste aus der Laut- und Formenlehre sAap. ^und die gebräuchlichsten starken !?erba). —

Schriftliche Zlrbeiten wie in Illu. — St. Willenberg.

l5. Römische Geschichte seit v. Thr., dann Übersicht der vaterländischen

bis zur Reformation, eingehend von da bis ^7^. — David Rcüller Leitsaden.— 2 St. Weineck.

?. Europa, besonders topisch, physisch, landschaftlich und wirtschaftlich.

— Erklärung der Tages- und Jahreszeiten, Äonen u. dgl. an eigenen Beobachtungen und ain
Tellnrinm. — 2 St. Weineck.

5. MiliNrMiltill und -lieMlieil. i > lu. Erweiternde Wiederholung der früheren geo-

nietrischen Pensen, besonders durch die geometrischen Gerter, und zahlreiche Aonstruktionen mit

1)ilssdreiecken und geometrischen Gertern. Uebnng im Beweisverfahren. — Wiederholung der

Luchstabenrechnung; Potenzen, Wurzelausziehen, Gleichungen Grades mit ^ Unbekannten. —

Reidt Elemente der Ulathematik. — 4 St. Zimmermann. — Zins-, Teilungs- und Termin-

rechnung, flachen- und Aörperberechnung. A. Lohme Uebungsbuch im Rechnen. XII. —

^ St. Richter.

IIIl>. Dem Kreise ein- und umbeschriebene Figuren, Ähnlichkeit und Inhalt geradliniger

Figuren, Aonstrnktionsausgaben. — Reidt Elemente. — Die 4 Grundrechnungsarten mit Luch¬

staben und die wichtigsten Potenzsätze. — ^ St. Zimmermann. — Ains-, Gesellschasts-, Flächen¬

berechnung. A. Löhme Rechenheft XN. — ^ St. Richter.

sl, Im S. Beschreibung von pflanzen und Gruppierung zu natür¬

lichen Familien, dabei die wichtigsten ausländischen Kulturpflanzen. Pflanzen-Geographie. —

">m W. Vertreter der wichtigsten Alassen der wirbellosen Tiere mit Ausnahme der Gliederfüßler.

Tiergeographie. — Schilling Aleine Naturgeschichte. — 2 St. Richter.

jl). Aenlmeil, Schwierigere Figuren nach Gipsornamenten, Schattiren mit schwarzer

Kreide und farbige Flachornamente. — Im S. getrennt je 2 St., im W. ^ St. gemeinsam und

je ^ getrennt. Alonk.

Grdin. Z)r. Fischer, ordentl. Lehrer.

UvIllÜMlSli.'Itt'l.-. Rlatthäus-Evangelium zum größten Teil gelesen. und I^aupt-

ftück wiederholt, und 2. Artikel erklärt, 7>. Zlrtikel gelernt und die ausgewählten Sprüche und

Airchenlieder gelernt. — Das Airchenjahr.— G. Schulz Liblisches Lesebuch. — 2 St. Rlurmann.

2. VvlltMl. prosaische und poetische Lesestücke gelesen, erklärt und wiedergegeben, daran

die ersten Dispositionsübungen; die ausgewählten Gedichte gelernt. — Orthographie durch Diktat

und Ableitung, einige Wortfamilien; der einfache Satz wiederholt, der zusammengesetzte Satz nach

Aern Grundriß der deutschen Satzlehre. — Grammatische Hebungen uud im S. alle ^4 ^.age,

im W. alle Wochen ein Zinssatz. — 1?e>ps und Paulsiek Deutsches Lesebuch I. 7>. — Z St.

Fischer.

F. Leknirei Zuerst O. Richter Lateinisches Lesebuch III.. dann Cornelius Nepos:

Rultiades und Themistocles. — Grammatik.' Wiederholung der Formenlehre, die unregelmäßigen

werben beendet; das Wesentliche über ut. ne. tiuocl. ink.. ndl. nds.. Partieipien und von der

Aasuslehre. Wöchentlich Ertemporale oder Erereitinm. — Rnhr Schulgrammatik. — ? St.

Fischer.

'4. Lektüre: Aus RIangold und Toste Lese- und Lehrbuch der sranz. Sprache

wiederholt die Anekdoten und Erzählungen- des ^uintanerpensnms <St. dann nach

Beendigung der größeren Erzählungen die (^ni8?rik-s sSt. .^4—4l)) und 4 Biographien sSt. 4^—7,6).

Sprechübungen. — Im Anschluß daran und mit Benutzung der zugehörigen Uebungsstücke die

Wiederholung und Weitersührung der Formenlehre, besonders die regelmäßige Tonjngation und



ihre wichtigsten Abweichungen, das reflexive Verb und den größeren Teil der unregelmäßigen
Verben. — Wöchentlich wechselnd Exereitium und Extemporale. — 5 St. im S. Fischer, im
W. Protzen.

F. OtsMHtr, Die Hauptereiguisse der griechischen und römischen Geschichte. — 2 St.
Miltenberg.

l> Vcoyrnplttt. Aurze Wiederholung Europas, die außereuropäischen Erdteile, besonders
die räumlichen und klimatischen Verhältnisse. Elemente der allgemeinen Geographie. — 2 St. Richter.

?. Wükln-Mittik und MHnrn Ebene Geometrie bis zu den Peripheriewinkeln; leichte
Aonstruktionsaufgaben. — Reidt Elemente. — z St. Zimmermann. — Regeldetri-, Gewinn-,
Verlust-, Zinsrechnung, Berechnung von Flächen. — A. Böhme Rechenbücher No. X. — 2 St.
Richter.

K. WnittvlicsiHrriVum'!. Im S. einheimische pflanzen beschrieben und nach Linns ge¬
ordnet. — Im W. die Alassen und Ordnungen der Wirbeltiere in ihren wichtigsten Vertretern.
— Schilling Aleine Naturgeschichte. — 2 St. Richter.

g, AriHlltN. Blattsormen, Zeichnen nach Holzkörpern und einsachen Gipsornamenten
und nach Naturkörpern. — 2 St. Alonk.

(!)uinta. Grdin. Groskopf.

1. RrliyiMlSlrlirr. Biblische Geschichten des A. T. wiederholt, dann die des N. T. —
Z. Hauptstück erklärt, ^ und 2. Artikel gelernt, dazu die ausgewählten Sprüche und Airchenlieder.
— Das christliche Rirchensahr. — G. Schulz Biblisches Lesebuch. — 2 St. Groskops.

2. DtlirsH prosaische und poetische Lesestücke gelesen, durchgesprochen und wiedergegeben;
die ausgewählten Gedichte gelernt. — «Orthographie durch Diktat, Abschrist und Ableitung, einige
Wortfamilien. — Satzbilder, Satzteile, besonders Gbsekte, adverbiale Bestimmungen; Pronomina;
Haupt- und Nebensätze. — Grammatische Hebungen, später ciucb Nacherzählungen. — Hopf und
Paulsiek Lesebuch I. 2. — z St. Groskops.

F. Nntkill. Ausgewählte Einzelsätze und die Lesestücke aus G. Richters Lateinischem Lese¬
buch II. No. 80—^78. — Grammatik und deutsche Sätze nach demselben Lesebuche: Wiederholung
der regelmäßigen Deklination und Aonjugation, dann die Besonderheiten derselben; Komparation,
Pronomina, Zahlwörter, Adverbien, Präpositionen, die anomalen und viele unregelmäßige
Verben. — Wöchentlich Extemporale oder Exereitium. — 7 St. Werner.

'4. Lektüre: Anekdoten und Erzählungen aus Mangold und Eoste Lese-
und Lehrbuch der franz. Sprache sSt. ^—Z0), die ineisten gelernt; kleine Sprechübungen. — Im
Anschluß daran das Wichtigste aus der Laut- und Formenlehre, vom Verb die einfachen Tem¬
pora des Indikativs von avoir uud strs und von den Verben auf —er, nebst den entsprechenden
deutschen Aebungen. — Exercitien uud Diktate. —- Z St. Willenberg.

F. VklÄttHik. Die Urzeit des deutschen Volks, dann eine Auswahl der bedeutendsten
Männer und Ereignisse bis zur neuesten Zeit in abgeschlossenen Geschichtsbildern erzählt. —
^ St. Wein eck.

ö. VroglMpflie. Wiederholung von Asien und Afrika, von Süd-, Gst- und Nord-Europa,
dann Mittel-Europa. — Anschauungsunterricht, besonders in: Freien und am Schattenstabe. —
v. Seydlitz Grundzüge der Geographie. — 2 St. Groskops.

T. KrHnrn. Brüche, geineine und zehnteilige, gemischte Aufgaben, leichte Regeldetri;
Zerlegen der Zahlen bis 200 in Faktoren. — Zeichnen und Messen von Winkeln und inathe¬
matischen Figuren. — Böhme Rechenbücher No. IX. — z St. Groskopf und ^ St. Richter.

K. RaittvöeWreiöUNg. Im S. pflanzen beschrieben und nach Gattungen zusammen¬
gestellt. — ImIW. Säugetiere, Reptilien, Amphibien und Fische. — 2 St. Richter.
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9- SHreiÜrll- Deutsche und lateinische Schönschrift. — 2 St. Groskops,

jo. JeilZmen. Arununliniae Figuren, Rosetten, Blattsormen, farbige Flach-Grnamente.
— 2 St. Alonk.

^>erta. Grdin. Aantor Groskopf.

Ueligwnsleyve. Biblische Geschichten des A. T. und die Festgeschichten aus dein N. T.

— I. Hauptstück eingehend, Z. kurz erklärt; dazu die ausgewählten Sprüche und Airchenlieder.

— Das christliche Airchenjahr. — G. Schulz, Biblisches Lesebuch. — 5 St. Groskops.

5. Di-lltsM. Leseübungen, Besprechung und Wiedergabe von Lesestücken; die ausgewählten

Gedichte. — Orthographie durch Abschrift, Diktat und Ableitung, einige Wortfamilien. — Der

einfache Satz, Deklination des Substantivs und Adjektivs, Aonjugation; die wichtigsten Pronomina

und Präpositionen. Wöchentlich grammatische Uebungen. — Hopf und Paulsiek, Lesebuch I.
— Z St. Alonk.

Wateitt. Regelmäßige Deklination und Konjugation, einschl. der Deponentia, ausschl.

der Verben auf —io nach der lll. — Lektüre aus Ächters Lesebuch No. ^ bis 79. — Ab¬

schriften, Extemporalien und Exercitien. — 3 St. Fischer.

'4. VeslHlHte Griechische und deutsche Heldensagen. — St. Alonk.

F. Vrograplne. Anschauungen im Freien, am Schattenstab und an Abbildungen; Ein¬

führung in das Verständnis der geographischen Darstellungsmittel und allgemeinen Erscheinungen.

— Uebersicht über die Wasser- und Erdräume, besonders Europa. — 2 St. Richter.

6. NeHnrn. Die Grundrechnungsarten mit benannten Zahlen, Refolvieren und Re¬

duzieren, leichte Regeldetri, etwas aus der Zeitrechnung; Ansänge der Bruchrechnung. Faktoren

bis ^20. — Böhme, Rechenbücher No. lll. — 5 St. Alonk.

ö- NaillMesryreMtlNY. Propädeutischer Unterricht. Im s. heimische pflanzen, im W.

wichtige einheimische und fremde Säugetiere und Vögel einfach beschrieben, hauptsächlich zur

Gewinnung morphologischer Merkmale. — 2 St. Richter.

8. SHrriÜen. Deutsche und lateinische Schönschrist. — 2 St. Alonk.

H. SeiHnrn. Geradlinige Figuren bis zum Achteck und Areis ohne Zirkel und Lineal,

auch farbig, und Flachornamente.— 2 St. Alonk.

Vav s ch u t e.

Grdin. Murmann, Elementarlehrer.

UMgiMlSlrl)ve. Ausgewählte biblische Geschichten des A. und N. T., das erste

Hauptstück mit Luthers Erklärung, einige Sprüche und Airchenlieder in der Stunde durchgesprochen
und eingeübt. — z St. Murmann.

2. Wesen und DeuiflH. Größere Lesefertigkeit, Wiedererzählen; Erlernen kleiner Gedichte.

— Orthographie durch Abschrist, Diktat und Niederschreiben von Erlerntem. — Das Wichtigste

vom einsachen Satze und die Hauptwortarten, Elemente der Deklination und Aonjugation. —

Paulsiek, Deutsches Lesebuch sür Vorschulen, 2. Abtlg. — 7 St. Murmann.

MnsHttUttNgSNNtevviHi an den Wilke'schen Bildertafeln. — ^ St. Alonk.

'4. UeHnen. Die Grundrechnungsarten mit unbenannten, zuletzt auch mit benannten

Zahlen, Zuzählen und Abziehen schriftlich bis zu sieben- und mehrstelligen Zahlen. — zerlegen
in Faktoren. —- 6 St. Murmann.

F. SHveiöen. Deutsche und lateinische Schrift; Taktschreiben. — 5 St. Murmann.
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2. ^la^e. Grdin. Lange, Llementarlehrer.

2 Abteilungen zu gleicher Zeit abwechselnd unterrichtet und beschäftigt, in Religion und

Anschauungs-Unterricht zusammen,

1. UeliflioilSlrlN'r. Wie in der I, Alasse, einfacher nach Auswahl und Vortrag. —
2 St. Ulurmann.

2. Wrftl! Illltl DrUtslZ). Abtlg.: Geläufiges Lesen; kleine Gedichte gelernt; kleine

Abschristen und Diktate zur Hebung der (Orthographie. — j?aulsiek, Deutsches Lesebuch sür Vor¬

schulen. Abtlg.— 6 St. — 2. Abtlg.: Lesen- und Schreibenlernen nach der Schreiblesemethode.

— G. Schulz Fibel, Ausgabe (ü. — c) St. Lange. — Abtlg. etwas Grammatik. — ^ St.
UI urmann.

5. SHvrlllttt. Abtlg..- Die deutschen Buchstaben in Wörtern und Sätzen. - Z St.

Lange. — 2. Abtlg.: Siehe vorher unter Lesen.

MllschallllllflSllllirrmcht. Wie in I., einfacher. — ^ St. Alonk.

F. Abtlg.: Die H Grundrechnungsarten NN Zahlenraum von ^ zuletzt

Zuzählen und Abziehen schriftlich bis zu fünfstelligen Zahlen. -- 2. Abtlg.: Die q, Grundrech¬

nungsarten im Zahlenraum von ^—2t), Zuzählen und Abziehen von ^ — ^000 schriftlich.

— Z St. Lange.

Von der Teilnahme am Religionsunterricht seines Bekenntnisses war kein Schüler
entbunden.

T' e ch !i i s ch e r A li t e r r i ch t.

j. 'VüVllVll in 2 Abteilungen, so daß im Ganzen die Schüler der Sekunda bis Quarta

die die der Quinta, Serta und Vorklasse die 2. Abteilung bilden, die kleinsten in einer

besonderen Unterabteilung. Jede Abteilung einzeln 2 Turnstunden, beide zusammen im Sommer

und gerbst ^ Spielstunde; dazu ^ Stunde sür die Vorturner und Anmänner. Im Winter konnte

leider der Kälte wegen in dem nicht heizbaren Turnschuppen, in welchem sich Lehrer und Schüler

nicht selten schon erkältet halten, ein Vierteljahr lang nicht geturnt werden, und die dasür Ersatz

bietende Tisbahn war auch nur kurze Zeit vorhanden, ein empfindlicher Schaden sür unsere

Schüler. Dispensiert waren 7 Schüler.

I. Die besseren Sänger der drei oberen Ulassen mit einigen aus (Zuinta und Sexta

bildeten den Sängerchor: Tresfübungen, Choräle, Lieder, Ulotetten u. dergl., ^ Stunde zusammen

und je ^ Stunde mit den anderen Schülern der oberen Ulassen zusammen sür die Bber- und

linterstimmen. — 7, St. Groskopf.

Die (Quinta und Serta zusammen: Treffübungen mit Hülfe von verstellbarem Notenkopf,

leichtere Thoräle und Lieder. — 2 St. Groskopf. >

Die Vorschulklasse und die Ab:lg. der 2. Vorschulklasse: Tresfübungen, einfache Lieder

und Thoräle. — Wöchentlich — St. Groskopf.

F. IriHM'll. Siehe oben bei den einzelnen Alassen.

Verzeichnis der in der schule gebrauchten Lehrbücher.

Unterrichtsfach. ^ itel des Buches. Alasse.

Religionslehre G. Schulz Biblisches Lesebuch, herausg. von Alix ....

Arüger-Delius Vademecum, Auswah'l aus Luthers Schriften

Neues Testament und j?>sabnen

VI—III.

II.

VI—II.



Unterrichtsfach. Titel des Buches. Alasse.

Religionslehre

Deutsche Sprache

Latein. Sprache

Franz. Sprache

Engl. Sprache

Rechnen und

Ulatheinatik

Naturwissen¬

schaften

Geographie

Geschichte

Gesang

Provinzial-Gesangbuch

G. Schulz Fibel für den Schreibleseunterricht. Ausgabe 0. .

Paulsiek Deutsches Lesebuch für Vorschulen höherer Lehr¬

anstalten. und 2. Abt

I. k)ops und l). Paulsiek Deutsches Lesebuch 2.
und I. Abt . . .

Dasselbe 2. T. Abt

G Richter Lateinisches Lesebuch

Tornelius Nepos

Ruhr Schulgrammatik der lateinischen Sprache '
<üassa.r eoininsutÄrii st Oviclii Nstg.ni

Ulangold und (Loste Lese- und Lehrbuch der franz. Sprache

A. Ploetz Schulgrannnatik der französischen Sprache . . .

Ein sür die Alassenstufe bearbeiteter französischer Prosaiker

Ein ebensolcher und ein Draina nach Auswahl

Gesenius Elementarbuch der englischen Sprache

Ein für die Alassenstufe bearbeiteter englischer Schriftsteller

A. Böhine Rechenbuch No. lll., IX., X. ^und Xll
Reidt Die Elemente der Ulathematik 2. Teil

Dasselbe Z. und Teil

IVittstein Fünfstellige Logarithmentafeln

Schilling Aleine Schulnaturgeschichte

Rüdorss Lehrbuch der Uuneralogie

Derselbe Grundriß der Ehemie

Aoppe Lehrbuch der Physik

E. v. Seydlitz Grundzüge der Geographie

Debes Schulatlas für die mittleren Unterrichtsstufen....

Derselbe Atlas von Debes mit dem physikalischen Atlas oder

der für die Gberklassen

G. Jäger l^ülfsbuch für den ersten Unterricht in alter Geschichte
David Ucüller Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes

Derselbe Geschichte des deutschen Volkes

Fr. und L. Erk und !V. Greef Sängerhain 1). Abt. .

Dasselbe 2. und Z.

VI—II.

2. VorschulU.

. u. ^.vcr-

schulkl.
VI—lV.

III.

Vl—IV.

IV.

III. u. ll.

III. u. ll.

V—lll.

II.

lll-z..

lll). u. Ilä..

III.

lll-i,. u. ll.

VI—lll.

IV. u. lll.

II.

II.

., III.. ll!..
IIb.

IIa.

II.

VI-III.

VI-IV.

1^

lll. u. II.

IV.

III.

II.

Vl. u. V.

IV-Il.

k. Uevovkmmmrn 8ev vorgesehien Neßävöen.
April: Das Agl. Provinzial-Schul-Aollegium bescheidet: Schüler, welche zu Gstern in

der Prüfung das wissenschaftliche Zeugnis für den einjährig-freiwilligen Dienst

nicht erlangt haben, müssen Ulichaelis die Prüfung noch einmal machen fauch wein:

für Gstern eine Abiturienten-Prüfung in Aussicht steht).

^7. Ulai: Dasselbe sendet im Auftrage des I)errn ^Ninisters eine Rede des Geh. Sanitätsrats

vr. Brinkmann über „die Organisation des Preußischen Landesvereins zur Pflege
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im Felde verwundeter und erkrankter Arieger und ihre Beziehung zu den Humanitäts¬

bestrebungen der Gegenwart" und fordert auf, die Interessen des Rothen Areuzes

zu fördern.

2z. Ulai: Ein Erlaß des Herrn ^Ministers vom ^6. d, UI. fordert eine Übersicht über die

in den letzten ^0 Iahren eingeführten und abgeschafften Lehrbücher.

6. Juni: Das Ugl. Arovinzial-Schul-Aollcgium gestattet, daß für die größere Turnfahrt

in das Ifergebirge an zwei ^.agen der Unterricht ausgefetzt werde.

IZ. Juni: Dasselbe erinnert daran, daß auf die aus zu großer Hitze hervorgehenden Un-

zuträglichkeiten die nötige Rücksicht genommen wird.

Okt.: Dasselbe ordnet für den November zum Gedächtnis der vor ZZ0 Iahren in der

Ulark Brandenburg erfolgten Einführung der Reformation Schulfeier und Aus¬

fall des Unterrichts an.

^c). Dez.: Dasselbe teilt einen Ucinisterial-Erlaß vom 29. Nov. mit, welcher auf eine Aro¬

grammabhandlung des Oberlehrers Dr. Afuhl in j?ofen über Anlegung und Ein¬

richtung f. g. Schulgärten für den botanischen Unterricht zu thunlichster Nachahmung

18W. aufmerksam mach!.

25. Jan.: Dasselbe verordnet auf Anordnung des Herrn Ucinisters, daß vom f. April ^890

ab der auf der internationalen Stimmtonkonferenz in Wien ^885 festgesetzte und bei

den preußischen Unlitärkapellen ^887 eingeführte Normalstimm ton in dem Gesang-

und Ulusik-Unterricht an den höheren Lehranstalten zur Anwendung kommen soll.

z. Febr.: Dass!be erklärt auf eine bezügliche Anfrage, daß gemäß den Allgemeinen Bestim¬

mungen vom Oktober ^872 für die Aufnahme in ein Schullehrerseminar

der Besuch einer Präparandenanstalt nicht Vorbedingung ist, und daß

Schüler des Real-j?rogymnasiums, wenn ihre in der Schule erworbene Bildung den

Vorschriften für die Aufnahmeprüfung") entspricht und sie das vorschriftsmäßige

Alter haben, sich sosort zu einer solchen Prüfung gestellen können, daß es ihnen aber,

falls sie die erforderlichen Kenntnisse noch nicht erworben haben sollten, ganz über¬

lassen bleibt, auf welchem U?ege sie die Lücken in ihrem U)issen auszufüllen beabsichtigen.

L, Nrmiil; örr SHulk.
f. Das Schulsahr begann am 6. April ^889 und soll, so Gott will, am 29. Ulärz ^890

geschlossen werden.

Ostern ^889 trat als sechster ordentlicher Lehrer Herr Aaul Wilhelm Albert Richter in

das Aollegium ein. Geboren am ^2. Oktober ^860 zu Lübben und im evangelischen Glaubens¬

bekenntnis erzogen, erlangte er seine Vorbildung für die Universität auf dem hiesigen Real-j?ro-

gymnasium und der Oberschule zu Frankfurt a. O. Von Ostern ^880 bis dahin s88q. studirte

er in Berlin Ehemie, beschreibende Naturwissenschaften, Geographie und Ulathematik, war darauf

ein Jahr lang Assistent in einem physiologischen Privatinstüut und bestand im November ^88Z

das wissenschaftliche Staatseramen. Sein pädagogisches Probejahr leistete er von Ostern f886/8?

an unseren: Realprogymnasium ab, unterrichtete dann in einzelnen Stunden noch ein Jahr lang

an demselben und vertrat von Ostern 1^888 bis dahin ^88H als wissenschaftlicher Hilfslehrer den

abgegangenen Lehrer für Naturwissenschaften. — Bis zum 25. April fehlte Herr Oberlehrer

6) '(ach der in den Allgemeinen Bestimmungen enthaltenen Prüfungsordnung sind, abgesehen von den gar
nicht in Betracht kommenden sremden Sprachen, die erforderten Kenntnisse im allgemeinen die eines Durchschnitts-
schnlers der Obertertia; nur in der Religion und in der brandenburgisch-preußischen Geschichte werden etwas mehr
gedächtnismäßige Kenntnisse verlangt, welche sich aber jeder fleißige 'Knabe in kurzer Zeit sehr gut nebenbei an>
eignen kann.



Dr. Willenberg, da er seit dein April auf 8 Wochen zur Gffiziersübung einberufen war.

Der mit Beginn des Schuljahres eingetretene Probeamts-Tandidat Herr Richard protzen, gebürtig

aus Strausberg, mußte daher für diese z'/z Wochen eine größere Zahl neusprachlicher Lehrstunden

übernehmen, und dazu mußten noch einige andere Lehrer aushelfend eintreten.

2. Am Juni, ^3. Gktober, 9. und 22. Ulärz wurde in der vorgeschriebenen Weise vor

dem Beginn des Unterrichts den Heimgegangenen Kaisern Wilhelm I. und Friedrich III.

eine nicht öffentliche Gedächtnisfeier gehalten. Dem Gedächtnis der nun auch Heimgegangenen

Gemahlin Kaiser Wilhelms I., der hochseligeu Kaiserin Augusta, wurde die Andacht am Tage

nach ihrem Abscheiden und am Begräbnistage gewidmet. Bei der Sedanfeier am 2. September

sprach Herr Dr. Fischer infolge einer vom Herrn Minister ausgegangenen Anregung (vgl. Ver¬

ordnungen) über die Geschichte und die Aufgaben der Vereine zur Pflege im Felde verwundeter

und erkrankter Arieger. Die Feier wurde noch besonders dadurch verschont, daß hieben Sekundaner,

ein Tertianer und einige Sextaner „Die Lützower", eins von den drei preußischen Festspielen von

H. Uleyer, im Kostüm aufführten, ein Spiel, welches seine volle Wirkung auf die jugendlichen
Zuschauer ausübte. Am Nachmittag wurde bei wunderschönein Wetter und unter sehr reger

Teilnahme der Einwohner Lübbens das Schulfest vor und in dein Schützenhaufe in gewohnter

Weise nnt Bewirtung, Preisschießen, Turnspielen, Stab- und Fackelreigen recht fröhlich gefeiert.

Auch diesmal wieder begrüßten Buntfeuer und Freudenschüsse an vielen Stellen die mit bunten

Laternen einziehenden Schüler. Allen denen, welche auf diese oder andere Weise zur Ausrichtung

des schönen Festes freundlich beigetragen haben, namentlich dein stellvertretenden Bürgermeister,

Herrn Beigeordneten Schmidt, welchem wir die INusik beim Aus- und Einzüge, und dem Vor¬
stande der verehrlichen Schützengilde, welchen? wir wiederum die Benutzung des Gffiziershaufes

zu danken haben, sei unser aufrichtiger Dank hier abgestattet.
Am November sand auf Anordnung des Kgl. Provinzial-Schul-Kollegiums eine snicht

öffentliche) Gedächtnisfeier zur Erinnerung an die vor Jahren an diesem Tage in der Rtt?rk

Brandenburg geschehene Einführung der Reformation statt, an welche sich für die Lehrer

und die Mehrzahl der konfirmirten Schüler die gemeinsame Feier des HI. Abendmahls anschloß.

Die Festrede hielt Herr Werner.
Der Reformation und ihrer Segnungen war schon, wie immer, am Gktober bei

dem gemeinsamen Ucorgengebet gedacht worden. Ebenso wurde ihres Urhebers, unseres gewal¬

tigen Glaubenshelden Luther, und zugleich unseres großen Dichters und Volksbilduers Fr. Schiller

am November als an ihrem gemeinsamen Geburtstage gedacht, und in gleicher Weise

wurden die Schüler an andere wichtige Gedenktage, wie an den Geburtstag Friedrichs des Großen,

an den Beginn der Befreiungskriege, auch an den gemeinsamen Sterbetag des früheren Leiters

der Anstalt, des Direktors Wagner, und des Oberlehrers Dr. Rhode erinnert.

Die dritte größere Feier war die des Geburtstags Sr. Ucajestät des Kaisers und

Königs Wilhelm II. am 2?. Januar ^3^0. Ii? der Festrede wies Herr Richter auf die

thatkräftige Förderung der Erwerbung und Vermehrung von überseeischen Kolonien durch unsern

Kaiser hin und schilderte dann eingehend die Entdeckungsreisen unseres aus Trebatsch stammenden

Landsmannes Leichardt und dessen Verdienste um die Erforschung des australischen Festlandes.

Die Turnfahrt wurde mit der Alehrzahl der Schüler an? ^8. Juni bei schönen? Wetter

nach den? Groß-Leuthener See, z. T. zu Wagen unternommen. Nicht so von? Wetter begünstigt

sind leider die 2z größerei? Schüler gewesen, welche unter der Führung von fünf Lehrer,? von?

—18. Juni einen Ü.eil des Ifer- und Riesengebirges durchwandert haben. In Sturm und

Regen haben sie oben auf den? Hohen Rad an den? von Hirschberger U.urnern aus Felsblöckei?

errichteten Denkmale Kaiser Wilhelms I. ihrem vaterländischen Hochgefühl Ausdruck gegeben; von der

herrlichen Aussicht in die Gründe und Thäler hinab haben sie aber nichts genossen. Nur der Blick auf

das Gebirge war ihnen am Anfang und an? Schluß ihrer Wanderung vergönnt. Doch dem frischen

Iugendmute sind auch die Beschwerden der Wanderung zu einen? Anlaß froher Geselligkeit geworden.



z. Das leibliche Befinden der Schüler hat von der Wcitte des Dezember bis in den

Februar hinein von der Influenza zu leiden gehabt. Von ^68 Real- und Vorschülern waren

c)0, also mehr als die Hälfte erkrankt, davon während der Weihnachtsferien und 2? in der

ersten Hälfte des Januar. Der erste Fall kam schon im November vor; im Februar erkrankte

niemand mehr, wohl aber hatten einige kleine Anaben an den Nachwirkungen bis Glitte und

Ende dieses Monats zu leiden. Wenngleich mehr als die Hälfte nur ^ bis Tage krank war,

so haben doch auch ^ Anaben länger als eine Woche, davon z länger als zwei, einer aber

volle vier Wochen bis zur leidlichen Wiederherstellung gebraucht. Von all denen jedoch ist uns

Gott sei Dank keiner gestorben oder ernstlich zu Schaden gekommen. Dagegen haben wir im

Sommer den Tod von zwei lieben Schülern schmerzlich zu beklagen gehabt. Am 2Nai ^889

starb der Obertertianer Ferdinand Lehnert von hier, ein sehr gut begabter, aber auch sehr

zarter Rnabe von noch nicht Iahren. Aus der Aopsrose hatte sich eine Tntzündung der

Hirnhaut entwickelt und dazu kam zuletzt Genickstarre. Ihn konnte die ganze Schule zur Grus,
geleiten. Nicht so den anderen, den Quintaner j?aul Tharon aus Semley bei '^eupitz, eineu

nicht minder hoffnungsvollen, lieben Anaben von Iahren, welcher in den großen Ferien

zu Hause am Unterleibstyphus erkrankte und am 7. August ^88y verschied. — Ihr Gedächtnis
soll uns teuer bleiben!

II, ÄialiflisiHe Dillriininzrn.
1. Mrequrn?taüelle für das Schuljahr 1889,90.

Real pr 0 g y IN nasi u m L. v 0 r s chIIle
c>. 11. v. 11. V.III. V.III. IV. V. VI. ! So.. 1 2a. 21,. 8a.

1. Bestand am 1. Februar 18SY 1 8 IS 1? 2-5 26 25 US 21 20 IS SH

2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1888,89
— 1 5 5 9 5 2K 1

— 2

5a. Zugang durch Versetzung zu Gstern 10 N 12 >8 19 -18 91 17 12
—

5»

zb. Zugang durch Aufnahme zu Gstern
— 11 —

1 2 s 5 18 26

4. Frequenz an, Anfang des Schuljabres 1889,9» 15 12 15 22 27 119 22 IS 59

5. Zugang im Sommer-Semester
— — — — — —

1 1
— —

1 1

6. Abgang im Sommer-Semester
—

5 — 2 I 2 2 12
—

1
—

1

7k. Zugang durch Versetzung zn Michaelis

7b. Zugang durch Aufnahme zn Michaelis
— 2 — —

1 2 5 1 1 1 5

8. Frequenz am Anfang des tvintersemesters 12 12 15 2, 2Z 28 1 15 25 I? 20 62

9. Zugang im Wintersemester

10. Abgang im Wintersemester
— 1 — 2 2 6 — —

1 1

11. Frequenz am t. Februar 18-,» 11 12 11 >9 22 28 1N7 25 19 61

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1390
1« I.
7 M.

vi Z.
Il> M.

IS I. 14 I.
I M. II M.

16 I.
8 M.

II I.
10 M.

11 !' I-
S M.

« I.
SM.

7 I.
Z M.

2. Mligwus- und AtimatsverlMtuM Schüler.

Real-Progymnasium ö. Oorschule
.

JudenI

.2

Z I IndenS Z

1. Am Anfang des 5ommer-5emesters 118
— — 1 64

— 58 — — 1 51 8
—

2. Am Anfang des lvinter-^emesters Iii
— — 2 64 49

— 61 — —
1 54 8 —

z. Am 1. Februar 18^0 105
— — 2 62 ^5 ! — 60 — —

1 52 8 —



Bamml'ungm von Nehrmitirl«.
1. WeKvLvöiNiail)M. Bibliothekar Werner.

.VxlAll-llKt wurden: von der Oberlausitzer Gesellschaft der Wissenschaften: Neues Lausitzer

Rcagazin'öz. Band und 2. Heft; von der Niederlausitzer Gesellschaft für Anthropologie und

Urgeschichte: Z. und 6. Heft der Rlittheilungen; vom Sextaner R. Zwarg: Müller Grund¬

riß der Physik und Meteorologie, 3. Aufl.; vom Quintaner W. Altschulze: Rosegger Feier¬

abende; aus der Turnfahrtkafse der Schüler: Griebens Reisebibliothek, Band 1^8: Riesen- und

Isergebirge :c.; vom Herrn Rektor vr. Weineck: Deutsche Rundschau, XI. Jahrgang Heft
q., 5, 6 und XIII. Jahrgang Heft 7; vom Herrn Senator Max Richter: Büttner Handfibel,
Gude und Gittermann Vaterländisches Lesebuch, Ruttelstufe, Volger Leitfaden beim ersten

Unterricht in der Geschichte, Vormbaum Brandenburgisch-preußische Geschichte, Broeder Wörter¬

buch zu dess. kleiner lateinischer Grammatik, Herrinann Lehrbuch der französischen Sprache;

vom ord. wissenschaftlichen Lehrer Herrn Paul Richter: Berlinisches Lesebuch, zwei Teile;

vom Herrn Buchdruckereibesitzer Alb. Driemel: Noliörs Oeuvrss oomplütss, ?aris 1847,
Lruu LsöoArapIiiö univgrsslls; vom Herrn Herausgeber: äs (^irg.rclin Dg-^jois t'ait pLnr, her-

a:sgeg. voin Gbl. Dr. Willenberg; im Auftrage der Herren Verfasser vom Verlage Julius Springer-

Berlin: Mangold und Toste Lehrbuch der französischen Sprache, 2. und z. Teil; vom ord.

wissensch. Lehrer Herrn Rich. Zimmermann: Deutsche Rundschau, IX. Ihrg. Heft q., Z, 6;

vom Herrn Verfasser Ära hl feine Doktordissertation: Untersuchungen über vier Versionen der
mittelenglischen Margaretenlegende; vom Lehrerkollegium der Anstalt: Deutsche Rundschau

XV. Jahrg.; vom Bibliothekar: Dasselbe, X. Jahrg. Heft 2, z; vom Obertertianer Alfred

Braune: Tichholtz Quellenstudium zu Uhlands Balladen; von: Herrn Buchhändler Vorwerg:

Bilder aus dem Spreewald, Heft ^ Straupitz, Heft 2 Bruchstücke aus der Thronik von Burg. —
wurden: Grimm Deutsches Wörterbuch, Krumme Pädagogisches Archiv,

Herrig Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Litteraturen, Tentralblatt für die
gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen, Klein Gaea, Wetzel Gymnasium, I. T. V. Hoff¬

mann Zeitschrift für den mathem. und naturwisfenfch. Unterricht, Lenz Aus allen Weltteilen,

Tuler und Tckler Monatsschrift für das '^.urnwesen. — Sonstige Heidemann

Die Reformation in der Mark Brandenburg, Griebens Reifebibliothek, Band 9: London, Band

2^: Paris, Rethwisch Jahresberichte über das höhere Schulwesen, )II. Jahrg. nebst Trgän-

zungsheft, Otto Henne am Rhyn Die Rreuzzüge und die Aultur ihrer Zeit sautiqu.), Schweizer-
Sidler und Sürber Graminatik der lateinischen Sprache, ^eil, Rlüller-Pouillet Lehrbuch

der Physik und Meteorologie, Fortsetzung und Schluß des Z. Bandes.

2. SchitterMMWiyeK. Bibliothekar Werner.

VvIÄItlllit wurden: von: Sekundane.' W. Mandt: Thomas Die denkwürdigsten Trfin-

dungen bis'zn Tnde des ^8. Iahrh.; von: Obertertianer H. Danneil: Wörishöffer Das Natur¬

forscherschiff;' von: Obertertianer M. Driemel: Franz Hoffmann Neuer deutscher Jugendfreund

^882; voin Obertertianer P. Aoberstein: Hottinger Der deutsch-französische Arieg von ^870/7^;
vom Gbertcr.ianer A. Scheibe: Werner Das Buch von der deutschen Flotte; vom Obertertianer

Alf. Braune: Braun Der Bienensäger, Geikie Geologie, Spemanns illustrirte Anabenzeitung

„Der gute Kamerad", Jahrg., Nummern; von den Quintanern Alaus und Hasso von

podewils: Ramberg Ins Zauberland, Naturgeschichte in Bildern; vom Quintaner G.

Schinidt: Zastrow Der"Wildsteller nach Tooper, Maukisck Germania; voin Herrn Einsiedel:

Bork Deutschlands große Jahre ^870/7^ in Liedern, mit Bildern von Speyer.

wurden: Spemanns illustr. Unabenzeitung „Der gute Kamerad" in zwei Txemplaren, ^.oh-

meyer Deutsche Jugend. - So II st ige ZllfläNM: Henning Der Geicr-Anderl; Wie fängt

in.:n einen Sonnenstrahl?, Franz Otto Das illustr. goldene Kinderbuch IX.: Neuere deutsche
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Geschichten, Salz mann Joses Schwarzmantel, herausg. von Fricke. — Die diesjährigen An¬

schaffungen mußten eingeschränkt werden, da viele Bücher im vorigen Jahre gekaust wurden und

noch mehr in diesem Jahre der Ausbesserung durch den Buchbinder bedursten.

S. SchÜlerllilfsMMmilWlk, verwaltet vom Rektor.

VrKttllfk wurden: Berdrow Die Hohenzollern als Pfleger der religiösen und intellektuellen ^

Volksbildung. — VesHrnlll wurden von den Herren Verlegern: Gesenius Llementarbuch

der englischen Sprache, Halle bei Herin. Gesenius, 2 Expl., und Aoppe Lehrbuch der Physik

57. Aufl., Lssen bei G. D. Bädeker; eine größere Anzahl gebrauchter Schulbücher von den

Sekundanern F. Schulz, O. Riedinger, den Obertertianern p, Aoberstein und A. Braune,

den Quartanern Tl. v. Podewils und A. v. IVeltzien.

'4. Vrvmcyvung des Weyrap,i.mvati?s.

Der physikalische Apparat wurde bereichert durch ein neues Tauchelement, einen Gal¬

vanometer, ein Modell einer Areissäge, welche durch den elektrischen Strom getrieben werden

kann, durch zwei sphärische Hohlspiegel aus polirtem Messing aus eisernen Ständern zu versuchen

über strahlende Wärme, ein Thermometer, einen Glaszylinder für aräometrische Messungen, zwei

Barometerröhren, geschenkt von Herrn Uhrmacher Bode, einen Apparat zur Erläuterung des

Prinzipes der Benutzung der Tlektromagnete als bewegende Rraft, geschenkt vom Fachlehrer

Herrn Richter, eine Vorrichtung zur Erläuterung des verschiedenen Wärmeleitungsvermögens

der Metalle, geschenkt von demselben, eine Photographie einer Feuerspritze, geschenkt von, Quar¬

taner Fr. Höhne. Außerdem wurden das Inclinatorium und der Zeigertelegraph ausgebessert.

Die naturwissenschaftliche Sammlung erhielt Zuwachs durch zwei Schalen von

ÄlallsuZ vulgaris, geschenkt vom Sekuudaner G. Henning, einen Stalaktiten aus Westfalen und

verschiedene Versteinerungen aus Rügen, geschenkt von Herrn Hagedorn-Götz, eine Schildkröte,

geschenkt vom Quartaner L. Reichardt, graues Roheisen, Bessemerstahl und Hochofenschlacke

aus der Rönigin-Marienhütte bei Zwickau, gesammelt vom Fachlehrer Herrn Richter, zwei

Schalenpaare von Ostrsa eäulis und einen ausgestopften Paradiesvogel, beides angekauft.

Der chemische Apparat wurde durch eine Anzahl Aolben, Retorten, Tylinder und Röhren
ergänzt.

F. Sanft gesHenKi: von den Sekundanern U). Mandt und R. pasternack und dem

Obertertianer M. Driemel je 50 Mark, vom Obertertianer A. Lehmann z Mark, von den

Quartanern A. v. Weltzin 8 Mark, Ioh. Schulze 6 Mark, F. Hans und P. Rüde je

5 Mark; von den Sekundanern G. Henning und G. Riedinger je eine Schärpe aus blau und
gelber Seide.

Allen Gebern sagen wir herzlichen Dank!

Für den Gustav-Adolss-Verein brachten die Schüler HO Mark auf.

Stiftungen unö Unlkrltützuilgnl,
Freistelle zum Gedächtnis der goldenen Hochzeit II. Majestäten des Raisers Wilhelm I.

Kaiserin Augusta genoß der Untersekundaner R. Budig, die Iubiläumsfreistelle der

Die

und der Aaiserin . ^ ^ ^ ,

Untersekundaner G. Steinert. — Außerdem waren noch die vier Aurrendaner ganz und ein

Untersekundaner zur Hälfte von der Zahlung des Schulgeldes befreit. — Aus den Zinsen der

von ehemaligen^Schülern gestifteten Iubiläumsgabe erhielten einen gleichen Anteil der Unter¬

sekundaner O. Steinert, der Obertertianer H. Rümpel und der chuartaner E. Rröhnke.

Den Freitisch der Freiherrlich v. Patowschen Familienstistnng beim Rektor genossen der

Untersekundaner I. lvinzer und der Untertertianer p. Flemming. — Aus den Zinsen der



Paulischen und Waguer-Stistung erhielten Prämien der Untersekundaner <L. Linack, die Unter¬

tertianer B, Anie und A, Galle, der Quartaner L. Hartrampf, die Sextaner A. Aern und

A. Anie, die Vorschüler H. Aloz, UI. Reichert, UI. Thiedemann, ^<. Lange und
G. Linack.

lZ. Wiiknlungi-n.
Das neue Schuljahr beginnt ^Nontag den April d. I. Anmeldungen erbitte

ich nur am Freitag und Sonnabend den und ^2. April von vormittags 9—^2 Uhr.

^Mitzubringen sind Geburtsschein, Impfschein und bezw. Schulzeugnis. Auch während

des Schuljahres werden jederzeit Schüler in die Alassen ausgenommen, sür welche sie die aus¬

reichenden Kenntnisse haben.

2. Versetzungen finden alljährlich nur einmal am Schlüsse des Schuljahres statt; dieselben

sind unwiderruflich, sosern nicht Irrtümer nachgewiesen werden. — Das Zeugnis für den

einjährigen freiwilligen Dienst erhalten die Schüler, welche sür die Gbersekunda reif befunden

werden, also ein Jahr lang die Untersekunda mit Lrsolg besucht haben. Aber dies Zeugnis

kann denen, die es nach einem Jahre noch nicht erlangt haben, ein halbes Jahr später erteilt

werden. — Durch die unter der Leitung des Herrn Provinzial-Schulrates nach Beendigung

des Gbersekundaner-Aursus bestandene prüsung erlangt ein Schüler das Recht, ohne

weiteres in die prima jedes Realgymnasiums einzutreten. Line besondere förmliche

Prüfung, nur nicht unter der Leitung des Herrn Schulrates, muß auch auf jedem vollen

Realgymnasium bestanden werden, um nach Prima versetzt zu werden. Somit steht

die Schule aus den gleichen Alassenstusen in ihren Berechtigungen dem Realgymnasium sReal-

schule Ordnung) vollkommen gleich.

z. Das Verhalten der Schüler ist auch außerhalb der Schule der Aussicht der Lehrer

unterworfen. Bei ernster Strafe untersagt sind alle Genüsse, welche sür Maben, und besonders

sür solche, die ihre Aufmerksamkeit und Araft wissenschaftlichen Dingen widmen, unschicklich und

schädlich sind, insbesondere das Rauchen, Aartenspielen und Trinken, das späte Umhertreiben, der

Besuch von Wirtshäusern, wenn nicht erwachsene Angehörige dabei sind und die Verantwortung

tragen, und Zusammenkünste aus Stuben von Uutfchülern zum Zweck von , Gelagen. — Ls

bedarf wohl nur eines Hinweises darauf, wie außerordentlich zerstreuend, erschlaffend und ver¬

führend alles Derartige ist, damit alle redlichen Freunde der Schule und der Jugend, weit davon

entfernt, den Rnaben hierzu Gelegenheit zu verschaffen, uns vielmehr ernstlich beistehen, die uns

anvertraute Jugend davor zu bewahren und uns in der Unterdrückung solcher Ausschreitungen

zu unterstützen. Ulan meine doch ja nicht, in dieser Hinsicht schlaffe Zugeständnisse machen zu

müssen und den armen Jungen nicht alles versagen zu dürfen! Je mäßiger und enthaltsamer,

je mehr in williger Unterordnung nnd Zucht unsere Jugend heranwächst, desto frischer und

tüchtiger an Körper und Geist bleibt sie, desto mehr Zeit und Kraft hat sie übrig für das, was

nun einmal den bestehenden Verhältnissen gemäß von ihr gefordert werden muß, und desto frischer

und reiner vermag sie später zu genießen. — Wirte, welche den Schülern den Verkehr in

ihren Wirtschaften gestatten, ziehen sich Polizeistrafen zu. — Wer Schülern borgt,

kann den Litern gegenüber durchaus kein Recht auf Bezahlung geltend machen.
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Öffentlich r Pvnfung
am Freitag den 28. Alärz ^8H0.

Vormittags van 5 1l y r aU das N r a r ---p r o g z, m n a st u m.

Sextai Rechnen. Alonk.

Lateinisch. Mischer.

Vortragen werden Hr. Schmidt Der Faule von Reinick

und A. Aestner Schwäbische Aunde von Uhland.

cZuinta: Deutsch. Groskops.

Naturbeschreibung. Richte r.

Bortragen werdeu R. Baldaus Der (Lhoral von Leuthen von Besser

uud k). Guskar Die halbe Flasche vou Simrock.

cZuartai Geographie. Richter.

Französisch, protzen.

Bortragen werden G. Alaczkowsky Al.-r ^orm-uuliv

und W. Mahnet Harras, dcr kühne Springer von Th. Aöriier.

Tertia: Riathematik. Zimmermann.

Deutsch. Werner.

Bortragen werden Br. Anie Bertran de Born von Uhland,

2l. Galle Der Postillion von Lenan

uud ^). Schäser uud Günze enm>u('r^»t ot, 1s vsilli^ril p. RüriuiAer.

Sekunda: Englisch. Gillenberg.

Geschichte. Wein eck.

Bortragen werden G. Erdmann, G. Schulz nnd Winzer aus Schillers Wilhelm Tell

die Scene des 5. 2luszugs.

und K. Jahr kule, Lrit-mnin. vou ^ames Thomson.

ZZachmitiafls von S Ayr aU die Vorschule.

5. Alasse: Lesen und Deutsch. Rlurmauu.

Anschauung. Alonk.

Vortragen werden W. Teske, G. Aettlitz und ZN. Thiedeinann Rur und mich öder der

Deutschverderber

und A. Lange, j). Ziin?nermaun und W. Hesse Die drei Anaben im Walde von D. Falk.

2. Alasse: Rechnen. Lange.

Religion. Rcurmaun.

Bortragen werden G. Linack Bom Schlaraff^nlande von 1)offmann von Fallersleben

und !). l)ans, A. Scheibe und E. Apitz Das Rcäusleiu von Fr. Güll.

Zum Schluß Gesangvorträge vom Sängerchor.

hierzu beehrt sich der Unterzeichnete den Gerrit j)atronats-Kommissarius, die
Herren vom Magistrat, von der Stadtverordneten-Versammlung und der ^>chul-
deputation, sowie alle freunde der schule ergebenst einzuladetl. ^

An die öffentliche jDrüsung schließt sich die feierliche Entlassung der Abiturienten an,

wozu die geehrten Autglieder der Batronatsbehörden und die den Abiturienten Nahestehenden

ergebenst eingeladen werden.

Lübbeu am 22. Rlärz 5890. I>l'. MritteM, Rektor.



V o r lll i t
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Winzer ans Schillers IVilhelm Teil
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d i e V 0 r sch u l r.

hiedemann ÜNir und mich oder der
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m 5ängerchor.
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Entlassung der Abiturienten an,

die den Abiturienten Nahestehenden

»>'. MeineM, Rektor.
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